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Schmelzberg 27. Privatschule.

Reform-Gymnasium Zürich.
Schweizerische pädagogische Reformschule.

(Enthält Gymnasium, Realgymnasium und Industrieschule.)
Die von Rudolph Laemmel im Jahre 1902 gegründete Schule bietet

für Knaben und Mädchen Gelegenheit, in drei- bis vierjährigen Kursen
eine gründliche und wissenschaftliche Schulbildung zu erwerben.

A. In diesen Kursen ist die wöchentliche Stundenzahl gegenüber den
öffentlichen Schulen bedeutend verkürzt. Die so gewonnene Zeit
soll der physischen Ausbildung zugute kommen.

Die Schule bietet ferner für junge Leute, welche die Maturitätsprüfung

ablegen wollen oder am eidgenössischen Polytechnikum zu
B. studieren beabsichtigen, Gelegenheit, sich in einer ihren Vorkenntnissen

und ihrer Begabung entsprechenden Weise hierzu vorzubereiten.
Durch die weitgehend individuelle Behandlung und die Verteilung

der Schüler in bewegliche und gestufte Klassen, durch das Vermeiden
beschwerdenden Ballastes und überflüssiger Pedanterie, durch die
Konzentration des Unterrichts auf einige Hauptfächer und die
Erweckung von Lust und Liebe zu den Wissenschaften bei den Schülern

C. selber — durch alle diese und ähnliche Einrichtungen sucht das
Zürcher Reform-Gymnasium seine Schüler und Schülerinnen in einer
den Forderungen der Gegenwart entsprechenden Weise für das
Hochschulstudium und für das Leben vorzubereiten.

Entsprechend unserer Anschauung, dass jede moderne Bildung eine
D. naturwissenschaftlich-historische Basis haben müsse, bilden Physik und

Geschichte neben Deutsch die Angelpunkte des Unterrichts.
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